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■ Der Linzer Landhausturm

■ Das Hofmobiliendepot 
in Wien

■ Das Landesmärchen

■ Der Verein 
der Oberösterreicher



DER FAMILIEN-
FREUNDLICHE 
GASTRONOMIE- UND 
AUSFLUGSFÜHRER 
FÜR OBERÖSTERREICH

Ziel der Familienpolitik des Landes ist es, die Familie zu stärken, Freiräume

für die Familie zu schaffen, ihr Mut zu machen und ihr die Unterstützung zu

geben, damit sie ihre Aufgaben in eigener Verantwortung bestmöglich er-

füllen kann.

Wenn es den Familien gut geht, geht es auch dem Land gut. Das Land

Oberösterreich will ein Motor, ein Antreiber, in diesem Bereich sein. Wir

müssen Stimmung für die Familien machen, denn Oberösterreich soll fami-

lienfreundlichstes Land der Welt werden.

Oft sind es nicht große Probleme, sondern die vielen kleinen Widrigkeiten

des Alltagslebens, die Väter und Mütter zermürben. Oberösterreich will die

Familien überall in der Gesellschaft sehen, sie sollen teilnehmen am gesam-

ten öffentlichen Leben, sie sollen sich überall wohl fühlen im öffentlichen

Raum. Neben den zahlreichen konkreten Förderaktionen des Landes, die

unmittelbar den Familien zugute kommen, gehört dazu auch der gesell-

schaftliche Diskurs und die Bewusstseinsbildung auf allen Ebenen.

Der "Familienfreundliche Gastronomie- und Ausflugsführer für Oberöster-

reich", der vom Katholischen Familienverband erstellt wurde,  soll einer-

seits den Familien das Planen von Ausflügen einfacher machen, anderer-

seits zur Bewusstseinsbildung beitragen und vor allem auch andere Gastro-

nomiebetriebe dazu animieren, für unsere Familien aktiv zu werden. 45 Fa-

milien waren von Schärding bis Bad Goisern, von Gaflenz bis St. Ulrich im

Mühlkreis unterwegs und bewerteten dann das jeweilige Gasthaus. Beson-

ders die Kinder hatten viel Spaß an dieser "geheimen" Aktion. 

Die Rückmeldungen der Testfamilien, die inkognito für diesen Führer un-

terwegs waren, belegen eines deutlich: Familienfreundlichkeit funktioniert

nur als Gesamtkonzept wirklich zufriedenstellend. Ein Spielplatz allein,

egal wie spektakulär er ist, ist zu wenig. Familienfreundliche Angebote

müssen dabei selbstverständlich sein.  

Franz Hiesl
Landeshauptmann-Stellvertreter
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Titelfoto: Der Doppeladler auf dem Landhaus-
turm. Der Adler steckt auf einer langen Stange
und ist so befestigt, dass er sich im Wind drehen
kann. In den Fängen hat er Szepter und Schwert,
auf der Brust trägt er das Landeswappen von
Oberösterreich mit Erzherzogshut und dem Or-
den vom Goldenen Vlies. Darüber die öster-
reichische Kaiserkrone und Carlo Zambelli.
Foto: Benito Zambelli, 2005 
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Die größte Schlossanlage Tschechi-
ens befindet sich im Südböhmischen
Trebon (Wittingau), 25 km östlich von
Budweis. Das Adelsgeschlecht derer
von  Rosenberg (Rozmberk) baute im
14. Jahrhundert die  Stadt zu einem be-
deutenden Wirtschaftszentrum aus.
Bereits seit 1376 besaß Trebon die
"Rechte der königlichen Städte"
(Stadtrecht) und bedeutende Künstler
schufen den historischen Stadtkern,
der seit 1976 als Städtisches Denkmal-
reservat ausgewiesen ist.

Teile der umgebenden Teichland-
schaft sind bereits seit 1977 Internatio-
nales Biosphärenreservat und stehen
als international bedeutendes Feucht-
gebiet unter dem Schutz des UNE-
SCO-Weltnaturerbes. Seit 1979 ist
diese einmalige Teichregion von mehr
als 700 Quadratkilometern nun als
Landschaftsschutzgebiet Trebonsko
unter staatlichem Naturschutz. 

Ausgedehnte Teichanlagen, die be-
reits 1520 durch einen 45 km langen
Kanal "Goldbach" (Zlatá) reguliert
wurden, bestimmen das Landschafts-

bild. Bereits 1590 ließ der Ober-
fischmeister  Jakub Krcin z Jelcan ein
Areal von 489 ha  fluten, nach dem 700
bis 800 Arbeiter aus 19 Dörfern über
7 5 0 . 0 0 0 K u b i k m e t e r S a n d u n d
Schlamm mit Handkarren für die
Deichbauten zusammenfahren muss-
ten. Der Rozmberk-Teich ist der
größte Fischteich, der in Böhmen je-
mals durch Menschenhand gebaut
wurde. Noch heute zählt dieses künstli-
che Gewässer zu den Sehenswürdig-
keiten der Trebonsko–Teichland-
schaft. 

Im Herbst 2004 wurde im Schloss
ein Informations- und Besucher-Zen-
trum der UNESCO-Biosphären-Re-
servatsverwaltung als Visitor Centre
"Trebonsko – Mensch und Land-
schaft" eingerichtet. Die modern ge-
staltete Exposition vermittelt "die har-
monischen Beziehungen zwischen der
Natur und der Tätigkeit der Men-
schen" in dem einzigartigen, naturna-
hen Landschaftsschutzgebiet der Kul-
turlandschaft der fast 500 Treboner-
Fischteiche. Seit Jahrhunderten gestal-

teten die Menschen dieses Gebiet sy-
stematisch um, so dass die heutige
Landschaft noch immer wie eine na-
türliche Flusslandschaft wirkt, in der
noch zahlreiche bedrohte Pflanzen-
und Tierarten vorkommen. 

Verständlich, dass diese eindrucks-
volle naturnahe Kulturlandschaft der
Treboner Fischteiche zu den europäi-
schen NATURA 2000 Reservaten
zählt und die Verwaltung Spràva
CHKO Trebonsko das Gebiet wissen-
schaftlich betreut.  

ANSCHRIFTEN: 
Statni pamatkovy ustav v Cesky
Budejovicich 

SPRAVA  STATNIHO  ZAMKU
Trebon 
Kastelan  Pavel HOFMAN 
CZ-379 01      
Tel. 0042 – 384 721 193 
e-mail: zamek.trebon@seznam.cz 

ER I C H HO B U S C H

Zum Gedenkjahr 2005

Einführende Worte von HR Dr. Reinhard Dyk

Elisabeth Schiffkorn liest aus ihrem Buch "So war es" –        
Oberösterreich von 1934 bis 1955 – ZeitzeugInnen erinnern sich.

Donnerstag, 29. Juni 2005, 20 Uhr 

Schloss Trebon mit der   
Landschaftsschutz-Ausstellung "Trebonsko"

Der Satz “So war es” zieht sich wie
ein roter Faden durch die Erinnerun-
gen. Als Titel des vorliegenden Bu-
ches soll er darauf hinweisen, dass es
sich um persönliche Reflexionen han-
delt.

Lesung in der
Oö. Landesbibliothek
in Linz
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